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fünftheiligen Zeile in Petitlri 


Nr. 286. Mittag⸗Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſche. 

Paris, 22. Juni. Im „Conſtitutionnel“ ſpricht ſich 
„Limayrac“ offizids über die polniſche Frage in folgender Weiſe 
aus: Man behauptet, England wird nicht aus der diplomati⸗ 
ſchen Action heraustreten. Wenn für den Fall, daß unglück⸗ 
licherweiſe die Intervention der drei Mächte ohne Reſultat blei⸗ 

‚ben würde, England verweigern würde, weiter zu gehen, 
ſelbſt wenn die beiden andern Mächte mit ihm ſein wür⸗ 
den, dann müßte man die in einem falſchen Euthuſiasmus 
gebrachten Lobpreiſungen zurückweiſen, deren Folge geweſen 
wäre, Unglückliche in den Tod zu treiben. Wir find überzeugt, 
England wird dieſen Verdacht vernichten: feine Ehre, das u: 
tereſſe Europa's, die Humanität erfordern es. (Wollf's T. B.) 


1½ Sgr. 


Preußen 
Berlin, 22. Juni. [Amtliches.] Se. Maj. der König ha⸗ 
ben allergnädigſt geruht: Dem königl. belgiſchen General-Konſul in 
Mexico, P. J. t'kint de Roodenbeek, den königlichen Kronen: 
Orden dritter Klaſſe, ſo wie dem Maurermeiſter Gottlob Mann zu 
Schildau im Kreiſe Torgau, und dem Kreisgerichtsboten und Executor 
Heisler zu Elbing das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; den 
bisherigen Landrath und Regierungs⸗Rath Schrader zu Stendal zum 
Ober⸗Regierungs⸗Rath und Regierungs-Abtheilungs-Dirigenten zu er⸗ 
nennen; dem Regierungs-Rath Müllner zu Königsberg den Cha— 
rakter als Geheimer Regierungs⸗Rath zu verleihen; fo wie den ſeit⸗ 
herigen Landraths-Amts⸗Verweſer, Kreis-Deputirten von Studnitz 
auf Schönwald, zum Landrathe des Kreiſes Roſenberg im Regierungs⸗ 
Bezirke Oppeln; und an Stelle des auf ſein Geſuch entlaſſenen bis⸗ 
herigen Vice-Konſuls Dirk Fontein in Harlingen, den dortigen 
Kaufmann Freerk Fontein zum Vice⸗Konſul zu ernennen. 
Berlin, den 16. Juni 1863. Der Juſtiz⸗Miniſter. Graf zur Lippe. 
Der bisherige General-Staats⸗Kaſſen⸗Secretär Germershauſen iſt 
zum General⸗Staats⸗Kaſſen⸗Buchhalter und der bish. Civil⸗Supernumerarius 
Commentz zum General⸗Staats⸗Kaſſen⸗Secretär ernannt worden. (St.⸗A.) 
Dem Hütten⸗Ingenieur M. Boner zu Berlin iſt unter dem 18. Juni 
1863 ein Patent auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, 
als neu und en 5 erkannte Vorrichtung zum Beſchicken eines Zink⸗ 
ofens, auf fünf Jahre, bon jenem Tage an gerechnet und für den Umfang 
des preußiſchen Staats ertheilt worden. N 
Sämmtliche Gerichte und Juſtizbeamte werden hierdurch benachrichtigt, 
daß von der allgemeinen deutſchen Wechſelordnung eine amtliche Ausgabe 
veranſtaltet und im Verlage der Decker ſchen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
hierſelhſt erſchienen iſt. Dieſelbe enthält außer dem Text der Wechſelordnung 
das Einführungsgeſetz vom 15. Februar 1850 und das Geſetz vom 27. Mai 
d. J., deſſen ergänzende und erläuternde Beſtimmungen zugleich in dem Text 
der Wechſelordnung an den betreffenden Stellen mit fetter Schrift hinzugefügt 
worden ia Der Preis eines Exemplars dieſer amtlichen Ausgabe iſt auf 
fünf Silbergroſchen feſtgeſetzt. 5 
Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom 1 Tage den Bau, einer 
Kreis⸗Chauſſee von Trachenberg über Sulau und Militſch bis zur Kreisgrenze 
bei Sulmierzyce genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem Kreiſe Militſch 
das Expropriationsrecht für die zu dieſer Chauſſee erforderlichen Grundſtücke, 
ingleichen das Recht zur 3 Chauſſeebau⸗ und W 
e . ie Staats⸗ en beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften n g ige Sirch, Ki will Ich dem gedachten Kreife 
gegen Wbernab der künftigen chauſſeemäßigen Unterhaltung der Straße 
das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des 
für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließ⸗ 
lich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen über die Befreiungen, ſowie 
der ſonſtigen, die Erhebung betreffenden zuſätzlichen Vorſchriften, wie dieſe 
Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen angewandt werden, 
. verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Fe⸗ 
ruar 1840 angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗Polizei⸗Vergehen 
auf die gedachte Straße zur Anwendung kommen. Der gegenwärtige Erlaß 
iſt durch die Geſetz⸗Sammlung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Berlin, den 27. Mai 1863. Wilhelm. 
von Bodelſchwingh. Graf pon Itzenplitz. 
Nach dem Ausſcheiden der bisherigen Vice⸗Konſuln R. Scarth in Kirk⸗ 
wall und A. Sutherland in Lerwick iſt der Kaufmann J. C. Scarth in 
Kirkwall zum dieſſeitigen Vice⸗Konſul für beide Orte beſtellt worden. 
[Militär⸗Wochenblatt.] . v. Wiſchkau, Major und Art.: 
Offiz. vom Platz in Glogau, als Abtheil. Commandeur in die Niederſchleſ. 
Art. Brig. Nr. 5 verſetzt. Heinrich, Hauptm. und ee in der Nie⸗ 
derſchleſ. Artill. Brig. Nr. 5, zum Art. ⸗Offiz. vom Platz in Glogau, Baron 
v. Troilo, Hauptm. in derſ. Brig., zum Comp. reſp. Battr.⸗Chef ernannt. 
Rimann, Prem. Lt. in derſ. Brig, zum Hauptm., Vogel, Sec.⸗Lt. von derſ. 
Brig., zum Prem.⸗Lt. befördert. d. Petery, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 
4. Garde⸗Regt. z. F., unter Verſetzung in das 2. Garde⸗Regt. z. F., zum 
Major befördert. b. d. Oſten, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom Gren. Regt. 
König Friedrich Wilhelm IV. (J. Pommerſch.) Nr. 2, unter Verſetzung zum 
5. Pomm. Inf. Regt. Nr. 42, zum Major, v. Schmid, Unteroff. vom 1. Poſ. 
1 9 kr. 18, zum Port.⸗Fähnr., v. Guxetzky⸗Cornitz, Prem. Lt. vom 
2. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 47, zum Haupt. und Comp.⸗Chef, Müller J., 
Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., zum Pr. Lt. Borchmann, Gefr. von demſ. Regt., 
Bogen, Musketier v. 90 Jus det Nr. 58, zu Port.⸗Fähnrs., Bauermeiſter, 
S dre vom 4. Pos. Inf.⸗Regt. Nr. 59, zum Sec.Lt., Frhr. v. Senden: 
ibran, Dragoner vom 1. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 4, v. Heinrich, Unteroff. 
vom Weſtpreuß. Ulan.⸗Regt. Nr. 1, zu Port. ⸗Fähnrs. befördert. v. Oppeln: 
Bronikowski, Hauptm. vom 4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 63, unter Entbin⸗ 
dung don dem Commando als Adjſut. bei dem General⸗Commando des 4. Ar⸗ 
mee⸗Corps, als Comp.⸗Chef in das 1. Weſtpreuß. 8 Nr. 6 ver⸗ 
ſetzt. Kroſeck, Hauptm. und Comp.⸗Chef vom Königs⸗Gren.⸗Regt. (2. Weſt⸗ 
a 7, als Adjut. zum General⸗Commando des 4. Armee⸗Corps, 
b. d. Mülbe, Pr.⸗Lt. vom Königs⸗Gren.⸗Regt. (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, zum 
Hauptm. uud Comp.⸗Chef befördert. v. Natzmer, Sec.⸗Lt. vom 2. Schleſ. 
Gren.⸗Regt. Nr. II, zum Pr.⸗Lt., Bar. v. Maltitz, v. Motz, Gefreite vom 
2. e Inf.⸗Regt. Nr. 23, v. Skopnik, Unteroff. vom 4. Oberſchleſ. 
ee r. 63, Bar. v. Rheinbaben, ee vom Schleſ. Kür.⸗Regt. 
r. 1 (Prinz Friedrich von Preußen) zu Port.⸗Fähnrs., v. Blücher, Sec. Lt. 
vom Schleſ. Ulan.⸗Regt. Nr. 2, zu Prem. ⸗Lt. befördert. Gr. v. Lüttichau, 
Sec.⸗Lt. vom 2. Schle Ulanen⸗Regt. Nr. 2, in das Schleſ. Kür.⸗Regt. Nr. 1 


(Prinz Friedrich von a verſetzt. v. Frankenberg⸗Proſchliz, Hauptm. 
und Gomp.-Chef vom 1. Weſtfäl. Inf.⸗Regt. Nr. 13, unter Beförderung zum 


J 

Major, in das 5. Inf.⸗Regt. Nr. 53 verſetzt. Müller, Gefr, vom 2. Schleſ. 
Jäger⸗Bat. Nr. 6, zum Port.⸗Fähnr. befördert. Bade, Sec.⸗Lt. vom I, Aufg. 
des 1. Bats. 10 gen des 1. Poſ. Regts. Nr. 18, in das 2. Bat. (Stral⸗ 
und) J. Pomm. Kegts. Nr. 2, Kayſer, Sec. Lt. von der Artill. 2. Aufgeb. 
Bats. (Rrotofchin) 2. Poſ. Regts. Nr. 19, in das 2. Bat. (Bromberg) 
3. Pomm. Landw.⸗Regts. Nr. 14 einrangirt. v. Blücher, Ob.⸗Lt. z. D. und 
beauftragt mit der Vertretung des Commdrs. des combin. Stammes des 
1, Bats. (Spandau) und 3. Bats. (Potsdam) 3. Brandenb. Regts. Nr. 20, 
von dem Verhältniß als Führer des 2. Aufg. des letztgen. Bats. entbunden. 
v. Zülow, Ob.⸗Lt. a. D., zuletzt im 4. Brandenb. Inf.⸗Regt. Nr. 24, zum 
ührer des 2. Aufg. des 3. Bats. (Potsdam) 3. Brandenb. Landw.⸗Regts. 

r. 20 ernannt. Menz, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufgeb. des 3. Bats. (Oppeln) 
2. wberſchleß Regts. Nr. 23, Kette, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufgeb. des 3. Bats. 
(Potsdam) 3. Brandenb. Regts. Ar. 20, in das 2. Bat. (Freyſtadt) 1. Nie⸗ 
der l. Regts. Nr. 6, Sachs, Sec.⸗Lt.v. 1. Aufg. des J. Bats. (Jauer) 2. Nie: 
derſchleſ. Regts. Nr. 7, in das 2. Bat. (Hirſchberg) 2. Re, Regts. 
Nr. 7, Fechner, Hauptm. vom 1. Aufgeb. und Comp.⸗Führer dom 2. Bat. 
Samter) 1. Poſ. Regts. Nr. 18, in das 3. Bat. (Unruhſtadt) 1. Pos. Regts. 

r. 18 einrangirt. Gr. v. Pilati, Hauptm. und Führer des 2. Aufgeb. des 


19. 


ebühr für den Raum einer 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


1. Bats. (Glaz) 4. Niederſchleſ. Regts. Nr. 11, der Char. als 5 ver⸗ 
liehen. Lonicer, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. (Ratibor) 1. Oberſchl. Regts. 
Nr. 22, Robert, Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 1. Bats. (Neiſſe) 2. Oberſchleſ. 
Regts. Nr. 23, zu Pr.⸗Lts. befördert. Graßmann, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufgeb. 
des 1. Bataillons (Frankfurt) 1, Brandenburger Regiments Nr. 8, in das 
3. Bataillon (Schweidnitz) 3. Niederſchleſiſchen Regts. Nr. 10 einraugirt. 
v. d. Goltz, Ob.⸗Lt. vom 6. Oſtpreuß. Inf.⸗Regt. Nr. 43, als Oberſt mit 
der Unif. des 1. Oſtpreuß. Gren.⸗Regts. Nr. und Penſ. der Abſchied be⸗ 
willigt. Frhr. v. Richthofen, Sec.⸗Lt. vom 4. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 51, 
ausgeſchieden und zu den beurl. Offiz. 1. Aufg, des 1. Bats. (Breslau) 
3. Niederſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 10 Werz teten Soparth, Port.⸗Fähnr. 
vom 2. Oberſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 23, zur Reſerve entlaſſen. d. Alvensleben, 
Major vom 7. Rhein. Inf.⸗Regt. N. 69, mit der Regts.⸗Unif., Ausſicht 
auf Civilverſorgung und Penſion, der Abſchied bewilligt. v. Dembinski, 
Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 3. Bats. (Unruhſtadt) 1. Poſ. Regts. Nr. 18, 
v. Düesberg, Sec.⸗Lt. von der Kav. 2. Aufg. des 3. Bafs. (Glogau) 1. Nie: 
derſchl. Regts. Nr. 6, Gr. v. Rittberg, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 
(Glogau) 1. Niederſchl. Regts. Nr. 6, als Hauptm., Gr. v. Bülow, Rittm. 
v. d. Kav. 2. Aufg. des 2. Bats. (Hirſchberg) 2. Niederſchl. Regts. Nr. 7, 
Geisler, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. (Krotoſchin) 2. Poſ. Regts. 
Nr. 19, letzteren dreien mit ihrer bish. Uniform, wie ſolche bis zum Erlaß 
der Cab.⸗Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, der Abſchied bewilligt. 
Engels, Sec. Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. (Breslau) 3. Niederſchleſ. 
Regts. Nr. 10, Werner, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. deſſ. Bats. als Hauptm. mit 
ſeiner bish. Unif., wie ſolche bis zum Erlaß der Cab.⸗Ordre vom 2. April 
1857 getragen wurde, Willimek, Sec.⸗Lt. vom Train 1. Aufg. des 1. Bats. 
(Gleiwitz) 1. Oberſchl. Regts. Nr. 22, als Pr.⸗Lt. mit feiner bish. Uniform 
der Abſchied bewilligt. Dr. Liebert, Unterarzt vom 1. Poſ. Inf.⸗Regt. 
Nr. 18, zum Aſſiſt. Arzt befördert. Dem im Reſerve⸗Verhältniß befindlichen 
praktiſchen Aerzten: Pr. Schnabel, Dr. Dittmar, vom 3. Niederſchleſ. Landw. 
Regt. Nr. 10, der Charakter Aſſiſt.-Arzt verliehen. Kriele, Intendanturrath 
vom 4. zum 3. Armee⸗Corps, Tobiſch, Intendantur⸗Aſſeſſor vom 4. zum 
6. Armee⸗Corps verſetzt. Zoeller, Hauptm. vom See⸗Bataillon, mit Penſ. 
zur Disp. geſtellt. Dr. Wenzel, Marine⸗Aſſiſt.⸗Arzt, zum Stabs⸗ und Ma: 
rine⸗Arzt 2. Klaſſe befördert. 8 

Berlin, 22. Juni. [Der König.] Man ſchreibt der „Nordd. 
Allg. 3.“ aus Karlsbad, den 20. Juni. Geſtern Abend 10 Uhr tra⸗ 
fen Se. Majeſtät der König in erwünſchtem Wohlſein hier ein und 
wurden im Hotel „Zum goldnen Schild,“ woſelbſt Allerhöͤchſtdieſelben 
Wohnung genommen haben, von den hier anweſenden Preußen, welche 
ſich den Spitzen der Militär- und Civilbehörden angeſchloſſen hatten, 
auf das Allerherzlichſte empfangen. Gleichzeitig hatte die ſtädtiſche Be⸗ 


hörde die Promenade vor dem Hotel Sr. Majeſtät feſtlich illuminirt! 


und waren trotz des ſtarken Regenwetters die Straßen von Menſchen⸗ 
maſſen gefüllt, die Se. Majeftät freundlichſt begrüßten. Heute Vor: 
mittag beſuchten Se. Majeſtät der König in Begleitung des hieſigen 
Kurarztes Sanitätsrath Dr. Preuß und des Leibarztes Geh. Sanitäts⸗ 
rath Lauer die Promenaden und das Militärhoſpital und begannen 
die Kur zunächſt mit einem Glaſe Marktbrunnen und empfingen ſodann 
die anderweiten Spitzen der hieſigen Behörden. Während der Herreiſe 
wurden Se. Majeſtät auf allen Anhaltspunkten von dem auf den Bahn⸗ 
höfen anweſenden Publikum freundlichſt begrüßt. Den ganzen Vor⸗ 
mittag regnete es in Strömen und erſt in ſpäter Nachmittagsſtunde 
ſchienen ſich einige Sonnenſtrahlen durchzukämpfen und traten Se. Ma⸗ 
jeſtät wieder einen Spaziergang an. 

Berlin, 22. Juni. [Die Königin.] Aus Schloß Windſor vom 

Juni hat der „Staats⸗Anzeiger“ folgende Mittheilung erhalten: Ihre 
Majeſtät die Königin hat ſich am 17. in Oſtende Eh; dem königl. engliſchen 
Dampfſchiff „Vivid“, das Allerhöchſtderſelben zur Verfügung geſtellt war, 
nach Dover eingeſchifft, woſelbſt die Ankunft nach einer ſehr ünſtigen Ueber⸗ 
fahrt nach Mitternacht erfolgte. — Se. königl. Hoheit der Prinz Alfred be⸗ 
willkommnete daſelbſt im Namen ſeiner königl. Mutter den hohen Gaſt und 
ſtellte Ihrer Majeſtät die von Windſor entgegengeſandten Perſonen vor. 
Am 18. Morgens beſtieg Ihre Majeſtät mit dem Prinzen Alfred den königl. 
Salonwagen, wobei das 78. Regiment Bergſchotten, das ſich zuletzt in In⸗ 
dien Ruhm erworben hat, die Ehrenwache gab. — Um halb 2 Uhr erreichte 
der Extrazug Schloß Windſor, woſelbſt Ihre Majeſtät vom dienſtthuenden 
Hofſtaat u e und von Ihrer Majeſtät der Königin Victoria und ihren 
Kindern herzlich bewillkommnet wurde. Im Laufe des Tages ſtatteten Ihre 
königl. Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin von Wales, ſowie der Prinz 
Eduard von Sachſen⸗Weimar Ihrer Majeſtät der Königin Beſuche ab. 

[Die (Zeidlerſche) feudale Correſpondenz! jagt wörtlich: 
„Die Oppoſition der berliner Stadtverordneten mit der projectirten 
Adreſſe iſt ſchließlich zu einem obligaten Rückzuge mit der unverkneif⸗ 
baren Portion Flegelei gegen die königliche Familie geworden. 
Als etwas anderes iſt natürlich der Beſchluß: fernere Adreſſen und 
Deputationen an Se. Majeſtät und die königliche Familie zu unter⸗ 
laſſen, bis das Regierungsverbot von Deputationen und Adreſſen zu 
politiſchen Zwecken aufgehoben ſei, nicht anzuſehen. Der Landesherr 
und feine Familie werden ſich höchſt wahrſcheinlich herzlich wenig dar: 
aus machen, ob die berliner Stadtverordneten ihnen zu Neujahr und 
Geburtstag gratuliren oder nicht.“ 

[Der Kriegs- und Marine-Miniſter v. Roonl begiebt ſich 
heute in Marine-Angelegenbeiten auf einige Tage nach Danzig. 

[Die polniſche Frage.] Ein Correſpondent der „Elberf. Ztg.“ 
— offenbar mit formeller Legitimation — ſpricht im Namen der Re⸗ 
gierung, aber über die polniſche Frage. „In Regierungskreiſen 
— ſagt er — geht hier die Nachricht, daß die niederländiſche und die 
belgiſche Regierung ſich über die preußiſche Politik in der polniſchen 
Frage kürzlich in ſehr befriedigender und anerkennender Weiſe ausge: 
ſprochen hätten.“ i 

Derſelbe Correſpondent ſchreibt: 

„Bis die öſterreichiſche „General-Correſpond.“ und die „Nordd. 
Allg. 3.“ ihren Streit darüber ausgefochten haben werden, ob eine 
Verſtändigung über die den Polen zu machenden Conceſſtonen zwiſchen 
Rußland, Oeſterreich und Preußen erreicht fein wird, dürfte es gut fein, 
in dieſer Beziehung den Thatbeſtand zu conſtatiren. Dieſer aber iſt 
kurz folgender: N 

Oeſterreich it von Anfang an von den Weſtmächten in folgenden 
Punkten abgewichen: 1) Es will keinen Waffenſtillſtand, indem ein 
ſolcher nur zwiſchen kriegführenden Mächten geſchloſſen werden könnte, 
und es foll daher lediglich die Erwartung ausgedrückt werden, daß 
Kaiſer Alexander werde Milde walten laſſen. 2) Oeſterreich will nicht 
die Wiederherſtellung der polniſchen Verfaſſung vom 29. Nov. 1815, 
kein nationales Heer, keine umfaſſende Nationalvertretung, ſondern nur 
eine Repräſentation mit Befugniſſen nach Art der öſterreichiſchen Pro: 
vinziallandtage. 3) Will Oeſterreich keine europäiſchen Conferenzen, 
wenn Rußland nicht ſelber dazu die Initiative ergreife und ſich mit 
der Zuſammenſetzung der Conferenz einverſtanden erkläre. Dieſe ſämmt⸗ 
lichen drei Punkte, welche Oeſterreich immer von den Weſtmächten ge⸗ 
ſchieden haben, liegen natürlich auch nicht in dem Willen weder Preu⸗ 
ßens noch Rußlands. Dagegen verlangt Oeſterreich für die Polen als 
Zugeftändniffe: autonome Verwaltung, Gleichberechtigung der Confeſ— 
ſionen, Gebrauch der polniſchen Sprache in Verwaltung und Schule, 


e Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 23. Juni 1863. 


und ein Rekrutirungsgeſetz. In wie weit Rußland auf dieſe Wünſche 


einzugehen geſonnen iſt, wird die Welt bald in authentiſcher Weiſe er⸗ 


fahren, da die neuen Simultannoten der drei Mächte nun endlich } I 


wirklich nach Petersburg abgegangen find und die Antwort ſchwerlich 
lange auf ſich warten laſſen wird. Daß aber die preußiſche Regierung 
die von Oeſterreich für Polen gewünſchten Zugeſtändniſſe vollkommen 
billigt, iſt eine Thatſache, die ich durchaus zu verbürgen in der 
Lage bin.“ ; 
[Ueber den Wortlaut der Rückäußerung Baierns] auf 
die letzte preußiſche, in der Zollconferenz abgegebene Erklärung verlau⸗ 
tet hier noch nichts. In gouvernementalen Kreiſen charakteriſirt man 
dieſelbe jedoch, wie ein Correſpondent der „Köln. Ztg.“ verſichert, da⸗ 
hin, es ſcheine daraus der beſtimmte Entſchluß Baierns hervorzuheben, 
durch Nichterneuerung der Zollvereinsverträge den Zollverein zu ſprengen. 
[Beſchlagnahme.] Die „Berl. A. 3.“ meldet: Das geſtern, 
Sonntag, ausgegebene „Communalblatt der Haupt: und Reſidenzſtadt 
Berlin“ veröffentlicht mit dem letzten Protokoll über die Stadtverord⸗ 
netenſitzung vom 18. d. den Wortlaut des Deputations⸗Protokolls über 
die Angelegenheit, betreffend den Erlaß einer Adreſſe an Se. Majeftät 
den König. Letztere war in beſonderem Abdruck in der hieſigen Buch⸗ 
handlung von G. Reimer erſchienen. Heute Morgen wurde nun in 
den ſämmtlichen berliner Buchhandlungen das geſtern ausgegebene 
Communalblatt (Nr. 25) und das bei Reimer erſchienene Protokoll 


der Deputation der Stadtverordneten-Verſammlung mit 2 


Beſchlag belegt. 
Verwarnung.] Die ſchon erwähnte, dem Verleger der „Kleinen Ztg. 
für Stadt und Land“ (Redacteur Dr. O. Lüning) ertheilte Verwarnung lautet: 


„In der Nr. 24 des in Ihrem Verlage erſcheinenden Wochenblattes: . 


„Kleine Zeitung für Stadt und Land“ iſt in dem Artikel: „Zeichen der 
Zeit“ die bekannte Erklärung mehrerer berliner Zeitungen vom 3. d. M. 
abgedruckt, worin dieſelben gegenüber der Verordnung vom 1. d. M., 


betreffend das Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften, Verwahrung 


einlegen. 
Wenn in dem Artikel auf dieſe Erklärung die Worte Sea } 
; „Sie hätten ſich anch noch auf Artikel 7 der Verfaſſung beziehen 
dnnen ꝛc.“ 
und damit, indem noch ein neues Argument für die vermeintliche Ver⸗ 
faſſungswidrigkeit der eee vom 1. d. M. beigebracht wird, der 


gen Handelns gemacht werden ſoll, ſo kann es nur als eine Verhöhnung 


des königl. Staatsminiſterii angeſehen werden, daß der Artikel im wei⸗ 


Verwarnung des königl. Polizei⸗Präſidii zu Berlin den Satz hinzufügt: 
„Wir heben aus dem zweiten Paſſus dieſer Verwarnung die gro 

Empfindlichkeit des Miniſteriums über den Vorwurf hervor, daß es 

möglicherweiſe eine Vorſchrift der Verfaſſung unbefolgt laſſen könnte!“ 

In gleich gehäſſiger Weiſe hatte ſchon in Nummer 23 der Zeitung 
vom 6. d. M. der Ati „Die erſte Oktroyirung“, in dem Satze: 

„Bisher hat ſich das Volk über die Wegdeutung der Rechte gewundert 2 
die königliche Staatsregierung beſchuldigt, durch künſtliche Deutungen 
verfaſſungsmäßige Rechte des Volkes beſeiligt und ſich ſelbſt verfaſſungs⸗ 
widrige Berechtigungen angemaßt zu haben. , 

Ein fernerer Artikel in Nr. 24 der Zeitung mit der Ueberſchrift: 
„Dänemark“ enthält in den mit den Worten: i a 

„Was das für Anſichten ſind!“ . Br . 
beginnenden Sätzen eine ſchmähende Kritik einheimiſcher Verhältniſſe inſo⸗ 

fern, als die conſtitutionellen Einrichtungen Dänemarks, wo, wie es in 

dem Artikel heißt, „die Verfaſſung ohne Deutung gehalten wird“, augen: 
ſcheinlich nur deshalb geprieſen werden, um die dieſem Bilde nicht ent⸗ 
ſprechenden Zuſtände Preußens in gehäſſiger Weiſe zu charakteriſiren. 

In den erwähnten Artikeln iſt das Beſtreben, durch Schmähungen 
und Verhöhnungen die Einrichtungen des Staates und das königliche 
. dem Haſſe oder der Verachtung auszuſetzen, unver⸗ 
kennbar. 

Da hiernach der Inhalt der die bse Artikel im Sinne des § 1 
der Verordnung vom 1. d. M. die öffentliche Wohlfahrt gefährdet, auch 
die beobachtete Geſammthaltung des Blattes dies Urtheil unterſtützt, ſo 
ertheile ich Ihnen auf Grund der SS 1 und 3 der Verordnung vom 
1. Juni d. J. hiermit eine Verwarnung.“ 

Minden, den 15. Juni 1863. 

j Der Regierungs-Präſident v. Bardeleben. 

N An den Herrn J. B. Nehorft Wohlgeboren in Wiedenbrück. 

Labiau, 14. Juni. [Der Abgeordnete des labigu⸗wehlauer 
Kreiſes, Profefſor Dr. John, ] welcher zu heute die Abſtattung eines 
Rechenſchaftsberichts angekündigt hatte, wurde bei der Poſtſtation Sellmethen 
von mehreren Wahlmännern aus der caymer Gegend empfangen und mit 
Extrapoſt nach dem Dorfe Legitten begleitet, wo er von mehreren Wahlmän⸗ 
nern und Urwählern der Stadt und des Kreiſes Labiau mit Hurrah em⸗ 
pfangen und nach Labiau begleitet wurde. Dem Extra⸗Poſtwagen hatte ſich 
ein Zug von 24 Wagen angeſchloſſen. Vor dem Thore der Stadt war eine 
Ehrenpforte errichtet, in welcher ein Schild, mit Eichenblättern umkränzt, 
das Wort „Willkommen“ in goldenen Buchſtaben enthaltend, e⸗ 
bracht war. Vor dem Gaſthauſe „zum Kronprinzen“ hatten ſich wie⸗ 
derum mehrere Wahlmänner und Urwähler verſammelt und empfingen Herrn 
John auch hier mit Hurrah, worauf er in einer Verſammlung von circa 
200 Wahlmännern und Urwählern der Stadt und des Kreiſes Labiau in 
dem feſtlich geſchmückten Lokale einen Vortrag über die N des Ab⸗ 

eordnetenhauſes in der letzten Seſſion hielt. Nach dem Schluſſe des mit 

Beifall aufgenommenen Vortrages erklärte die Verſammlung ſich einverſtan⸗ 
den mit den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes. — Nach der Verſammlung 
fand ein Feſteſſen ſtatt. Um 4% 10 würde Herr John von ſämmtlichen 
Wahlmännern und Urwählern zur PR und feine. Abfahrt nach einem herz⸗ 
lichen Abſchiede ebenfalls mit Hurrah begleitet. (W. Volklsb.) 

Hagen, 19. Juni. [Adreſſe.] Heute ging die Adreſſe unſerer 
Stadtverordneten an Se. Majejtät den König ab. Die Bürgerſchaft 
hatte ſich in einer Adreſſe an die Stadtverordneten gewendet und die⸗ 
ſelben um Abſendung einer Petition an Se. Majeftät erſucht. Der 
Bürgermeiſter hatte unter den obwaltenden Umſtänden die Einberufung 
einer Verſammlung abgelehnt. Die Stadtverordneten wenden ſich da⸗ 
her nicht als Collegium, aber als Vertreter der Bürgerſchaft an Se. 
Majeftät den König. 5 (Rh. Z.) 

Unna, 20. Juni. [In der VBerfammlung], welche am 17. d. 
hier ftattfand und von Wahlmännern und Wählern zahlreich beſucht 
war, wurde eine Zuſtimmungsadreſſe an das Haus der Abgeordneten 
beſchloſſen und zugleich erklärt, die feudalen Blätter abſchaffen z 
wollen. 5 

Soeſt, 19. Juni. 
einer Geſellſchaft abgeſchafft. ’ 2 

Hückeswagen, 21. Juni. [Verwarnung] Der Verleger 
der hier erſcheinenden „Wupper-Zeitung“ hat unterm 20. d. M. 
folgende erſte Verwarnung erhalten: er a 

„Die in Ihrem Verlage erſcheinende „Wupper⸗Zeitung“ hat in der Nr. 68 
vom 9. d. M. ſich der Erklärung mehrerer berliner Zeitungen vom 3. d. eſd. 
bezüglich der Verordnungen, das Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften be⸗ 
Kae Able denz nachdem ihr — wie dies aus dem in derſelben Nr. ent⸗ 
haltenen Artikel Berlin, den 6. Juni, klar hervorgeht — bereits wohl bekannt 
war, daß den Verlegern jener Zeitungen auf Grund dieſer 1 wegen 
der darin enthaltenen Entſtellung von Thatſachen, Erregung von Haß und 
Anregung zum Ungehorſam, eine obrigkeitliche Verwarnung ertheilt worden iſt. 


teren Verlauf nach Mittheilung der jenen Zeitungen ab Pen # € 
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ktönigl. Staats⸗Regierung unzweifelhaft der Vorwurf verfaſſungswidri⸗ 5 
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5 e ran End a — — D7“0ͥ̊ 
Br Diurch den „Bredinken“ überfchriebenen Aufſatz derſelben Nr. Ihrer Zeitung] begri d he e keine N 
werden 8 hie eg eg 119 0 n Ne Senfn, nad keine ea Ihre 
irgend genügende Veranlaſſung von königlichen Truppen als Werkzeuge einer fan e uſſen urch rn cher für feinen 
5 heul en Diebeet nen fi liche Leute von der Schußwaffe Gebrauch ge⸗ ſchlechten Dienſt 4 Rubel erhalten hat, verrathen. 
112 macht worden, und indem jener Vorgang als der (mas ſte Tag bezeih | Mann ſtark, überraſchten die Inſurgenten und hieben unbarmherzig 
en die preußiſche Uniform ſeit langen Jahren erlebt habe, nicht nur |alle nieder, ungeachtet dieſelben niederknieten und um ihr Leben baten 
die öffentlichen Behörden und deren Anordnungen durch Behauptung entſtell⸗[ nur di in ; 10 
ter und gehäſſig dargeſtellter Thatſachen dem Haſſe und der Verachtung aus⸗ rl 19 8 55 hatten ſich durch die Klucht eu Man 308 1 5 
geſetzt, en der Artikel läßt auch in der am Schluffe enthaltenen allge⸗ Leichen und die Verwundeten aus und ließ jie liegen. Das Begräb⸗ 
meinen Aufforderung, Genugthuung hierfür zu verlangen, das Beſtreben er⸗ niß der Todten hat geſtern ſtattgefunden. Zu demſelben hatten ſich 
* 1 1 8 Per „gegen, Aeg i ee en an, viele Menſchen in dem Umkreiſe von 3 Meilen eingefunden. Deutſche 
"bei der heutigen Lage des Vaterlandes als einige Lied der Verwendung der Und Polen vergoffen Thränen Über das viele Blut, was hier geflofien 
flüür die Schützenfeſte e Gaben lediglich den Ankauf von Waffen war, und über die ſchreckliche Scene, die fie vor Augen hatten. An 
Fu Ai oi e 100 aden . ſein, daß hierin die Aufforderung zu 18 5 Todten konnte man die Geſchichte des Kampfes und die Wuth 
0 n offener Gewalt zu finden iſt. und den gegenſeiti er Kämpf B 0 i = 
Bei dieſer Haltung des Blattes finde ich mich veranlaßt, Ihnen hiermit 4 uch = e e le en 105 Fee 
auf Grund der §§ 1 und 3 der Verordnung vom 1. d. M., betreffend das ) ) 957 gen aan ee 0 
Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften, eine Verwarnung zu ertheilen. Lutetow untergebracht. Jeder derſelben hat mehrere tödtliche Wunden, 
Düſſeldorf, den 15. Juni 1863. Der Regierungs⸗Präſident: v. Maſſenbach. und es ſteht nicht zu erwarten, daß auch nur Einer geneſen werde. 
Diüſſeldorf, 21. Juni. [Kreuzzeitung.] In ihrer geſtrigen, den Verräther hat das National⸗Comite zum Tode verurtheilt. Er iſt 
ſehr zahlreich beſuchten Generalverſammlung beſchloß die Geſellſchaftf auf dem höchſten Baume der Gegend gehenkt worden; fein Haus hat 
„Ludwigsburg“ einſtimmig die Abſchaffung der „Kreuzzeitung“. Die] man niedergebrannt, Weib und Kinder aber aus dem Dorfe getrieben 
Geſellſchaft „Erholung“ hatte ſchon zu Neujahr daſſelbe Blatt ge- und verbannt. a (Poſ. 3.) 
Ekeündigt. Krakau, 21. Juni. Die polniſche Gendarmerie lieferte den 
Elberfeld, 21. Juni. [Störung einer conſervativen]Ruſſen bei Warta ein Gefecht, bei dem 30 Koſaken fielen. Am 10. d. 
IE Verſammlung.] Die „Elberf. Z.“ ſchreibt: Eine fehr große An: beſtand Lelewel bei Korytnica ein Gefecht; da die Ruſſen in bedeu⸗ 
zahl Bürger aller Stände fand ſich geſtern Abend auf der Wolken⸗] tender Ueberzahl waren, mußte Lelewel ſich zurückziehen. In Pod⸗ 
burg und in den Gartenanlagen daſelbſt zu einer Verſammlung ein, lachien ſtehen die Schaaren von Kryſinski, Zielinski, Lutynski, Grzy⸗ 
welche fünf aus der betreffenden Einladung bekannte Perſonen anbe⸗] mala und Rudzki. In Kowno wurde Graf Bialozor erſchoſſen. — 
kraumt hatten, um entſchieden für König und Vaterland die Stimme] Am 20. gegen 4 Uhr find 300 Inſurgenten bei Maniow über die 
Iꝛnꝗ erheben, um Proteſt zu dem Verhalten des Abgeordnetenhauſes ein-] Weichſel geſetzt, aber von den Rufen mit Feuer empfangen worden. 
zulegen und um ihre Zuſtimmung zu dem wahrhaft patriotiſchen Ver-] Ein Theil zog ſich, mit den Ruſſen kämpfend, tiefer ins Land zurück, 
8 halten der Miniſter auszuſprechen. Der Präſes der Zweigabtheilungfein Theil wurde über die Grenze gedrängt und in Empfang genom⸗ 
des preußiſchen Volksvereins, Herr Ernſt Wolff, eröffnete die Sitzung men, darunter mehrere Verwundete. — Privatnachrichten zufolge ſoll 
unter anderem mit den Worten, daß er ſelbſt das Präſidium zu über-] der Inſurgentenführer Boncza in Folge feiner Verwundung geſtor⸗ 
nehmen gedenke, wogegen die große Majorität entſchieden Verwahrung] ben fein. . 
A einlegte und verlangte, daß ein Vorſitzender aus der Mitte der Anwe⸗ Tarnow, 21. Juni. Das ganze Inſurgentencorps bei Maniew 
RR fenden gewählt werde. Herr Wolff erklärte nunmehr, daß die Ver-] wurde über die Grenze gedrängt. Viele find in der Weichſel ertrunken. 
* ſammlung in dieſem Falle, zu der die Männer feiner Partei die Ein⸗JBis geſtern Abends find 151 Inſurgenten mit 100 Gewehren und 
. ladung erlaffen hätten, überhaupt nicht ſtattfinden werde, wandte fi Pferden von den öſterreichiſchen Behörden angehalten worden. 
hierauf an den anweſenden Herrn Polizei⸗Commiſſar Grunow und Von der polniſchen Grenze. [Telegraph.] Von Ka: 
wiederholte dieſelbe Erklärung, worauf dieſer Beamte ſich veranlaßt ſah,]liſch aus iſt die Anlegung einer Telegraphenleitung nach der preußiſchen 
Alngefähr Folgendes den Anweſenden mitzutheilen: „Die zu heut Abend] Grenze zu im Werke. Es find an der Chauſſee entlang bereits meh⸗ 
berufene Zuſammenkunft findet nicht ſtatt, weil von Herrn Wolff Na⸗ rere Telegraphenſtangen aufgeſtellt; jedoch weiß man nicht, ob die Te⸗ 
mens der Herren, welche die vorgeſchriebene Anzeige bei der Polizei] legraphenleitung ſich nur bis zur Grenze beſchränken, oder bis über 
gemacht haben, fo eben erklärt worden ift, daß dieſe die Verfammlung dieſelbe hinaus, und namentlich bis nach Oſtrowo ſich ausdehnen wird. 
nicht abzuhalten gedächten. Dieſe Verſammlung hat deshalb aufge⸗ (ſtd. 3.) 
ae an 10 einer anderen e aber, in welcher öffentliche Denen Dee, 3. Juni, (Gin polnifder Klan In Sonn 
f Angelegenheiten erörtert werden ſollen, iſt der Polizei keine Anzeige ge⸗ abend erſchien in pole KR nne ANG > DR SOUL 
macht worden.“ Dieser Mitthelung folgte allgemeiner Beifall, der ſch! form vor dem biehnen Areisperäht, Zielen An Mertarbeier ts Ban bei 
in lauten Bravo's kund gab. Jede Discuffion hörte auf, doch blieben | Tarnowitz belegenen Dorfe Raclo, hatte vor ca. 5 Monaten eine Reiſe zu 
die Volksgruppen noch zuſammen und drückten ihre Gefühle dutch die] ſeinem in Polen wohnenden Onkel, einem Geiſtlichen, unternommen. Von 
Abſingung der zweiten Strophe des Liedes „Heil Dir im Siegerkranz“: Fit oder fei 1 928 lieh 55 der the feiner Heimath zu, 
5 f F 7 ‘cs R f . en Herd ni obaq wiede C en. 
une Roß, nicht Reiſige ꝛc.“, durch weithin ſchallende Hochs auf die In einem Gaſthauſe nämlich, wo er eingekehrt war, fiel er einer polni⸗ 
5 erfaſſung u. ſ. w. aus. ſchen Ulanenpatrouille iu die Hände, deren Führer, ein Unteroffizier, ihn um 
* Deut f ch land. den Zweck ſeiner Reiſe befragte. Kaum hörte der cd ee den 
Kaſſel, 20. Juni. [Die kurheſſiſchen Standes herrenlſſener ein guter Patriot ſei, von dem Neffen alſo wohl auch nichts Anderes 
blaben gegen die jüngft verkündigte Wahlgefeg-Novelle Verwahrung beim] zu erwarten ſei. Wohl oder übel mußte der Reiſende zur Fahne der Inſur⸗ 
Mu: Bundestag eingelegt. rection ſchwören, und nachdem dem Wirth fein Geld und ſeine Sachen zur 
> Nutland. | 
u ue un . ole n. 


bei Czelce fo Nach citium unſer . 

niert I Rebotber⸗ nn en ferd, und wurde jo definitib 
der Truppe einverleibt. Innerhalb der 5 Monate, während welcher der 
Mann bei der Truppe (deren Stärke er auf 2000 Mann, 1400 Mann In⸗ 
fanterie und 600 Mann Ulanen angiebt, ſtand, will er, drei Gefechte mit⸗ 


Aus Rußland, 20. Juni. [Truppenbewegungen.] Im 
Laufe voriger Woche ſind wieder drei Regimenter Infanterie und ſechs 
Schwadronen Kavallerie von Petersburg nach Polen abgegangen, und Beach haben, in welchen die Inſurgenten ſtets Sieger geblieben fein 

faſt dreimal fo viel Truppen als nach Polen entſendet worden, find in] ſollen. Die ae und Uniformirung der Truppe ſoll eine 

derſelben Zeit aus entfernten Gouvernements in deren Stelle wieder ausgezeichnete geweſen ſein, und Senſenmänner gar nicht darunter 


eingerückt. Es müſſen jetzt nahe an 150,000 Mann in Polen ſtehen, dap oll deſelpe uber dees eee eee 
. * 5 x preußiſcher Unteroffizier, ſpäter Bergarbeiter au 
ſelbſt wenn die Abgänge in Abrechnung gebracht werden. In Kur⸗ Scharl 5 unſer Mann MANCH: Mutter zu Han 


5 \ } 5 Scharley⸗Grube geweſen ſein. 
land und überhaupt in den Oſtſeeprovinzen find in den Küſten⸗ hatte, und übrigens durchaus keinen Grund ſah, warum er ſich für Nichts 
gegenden bedeutende Truppenmaſſen concentrirt, um etwa zu beabſich- und wieder Nichts ſchlagen ſollte, jo war er vom erſten Augenblick darauf 
tigenden Landungsverſuchen ſofort entgegentreten zu können. Beſon⸗ e onen den zum 1 i e e 11 
N 7 g \ en, er, als Führer einer Rekognoscirungs- patroutie, 
ders ſtark ſind auch die ſinniſchen Küſten bedacht. — In Kronſtadt ſich von ſeinen Leuten etwas entfernte, und als er nen aus dem Geſicht 
wird in wenigen Tagen eine neue Panzerfregatte, „Wladimir“, ausge⸗] war, ſpornſtreichs der preußiſchen Grenze zueilte. Bei dem Dorfe Deulſch⸗ 
rüſtet werden. Aus Sibirien lauten die letzten Nachrichten in Bezug auf en überſchritt er, unter Zurücklaſſung feines Pferdes, die preußiſche 
die Goldausbeute ſehr befriedigend, und der Ertrag überſteigt den jähr⸗] Grenze. Seine Angaben machte der Mann mit einer ſolchen Ruhe und 
ülchen Gewinn aus den letzten ſechs Jahren um das Dreifache. Die Sicherheit, daß an ſeiner Glaubwürdigkeit nicht zu zweifeln iſt. 
Abwickelung der Bauernangelegenheit iſt in einigen Diſtrikten als fait, Meteorologiſche Beobachtungen. 
beendet anzufehen, und felbit in den Diſtrikten, wo die Bauern bis 


zum 19. Februar d. J., als dem Endtermin der Leibeigenſchaftsver⸗ Den Lembero⸗ Be (sen 80 Wetter. 
hältniſſe, noch in der früher beſtandenen Weiſe gearbeitet haben, geht tur der Luft nach Neaumur, | rometer. | ratur. Stätie, 

die Ablöſung nunmehr raſch von Statten, und ohne daß irgendwie] Breslau, 22. Juni TOU.Ab.| 332,64 |+11,6| W. 1. Heiter. 

Angehoͤrigkeiten verübt werden. Die Gutsherren, nunmehr erkennend, 23. Juni 6 U. Mrg.] 333,21 [11,2] NW. 1. Nebel. 


daß der Menſch doch wohl zu etwas Beſſerem da ſei, als ſich von an⸗ 
deren mäſten zu laſſen, fangen überall an, ſich einer geregelten Bewirth⸗ 
ſchaftung und Cultivirung ihrer Güter zu befleißigen, und die in den 
meiſten Gouvernements gebildeten landwirthſchaftlichen Vereine find ein 
großes Mittel zum Fortſchritt. (Poſ. 3.) 


Breslau, 23. Juni. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 13 F. 4 3. U.⸗P. 1 F. — 3. 


Telegen hiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 22. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 68, 40, hob 
ſich auf 68, 60 und ſchloß unbelebt, jedoch in feſter Haltung zur Notiz. 
> . \ . 5 Conſols von Mittags 12 Uhr waren 92% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 
Von polniſchen Grenze, 21. Juni. [Der perſön⸗ proz. Rente 68, 55. Italien. 5proz, Rente 72, 95. Ital. neueſte Anleihe 
liche Adjutant des Großfürſten Konftantin], Oberſt Graff 74, ., 3proz. Spanier 52%. Iprog, Spanier 48%. Oeſterr. Staats: 
v. Muchanow, reifte am 18. d. M. von Warihau über Thorn nad) bahn ee N Credit⸗mobilier⸗Altien 1215, —. Lomb. Eiſen⸗ 
Strzalkowo, wo er in Begleitung eines Offiziers, eines Arztes und! London, 22. Juni, Nachm. 3 Uhr. Türliſche Conſols 50%. — Con: 
eines Tſcherkeſſen am 19. eintraf, daſelbſt übernachtete, das ruſſiſche 5 92. Iproz. Spanier 48. Mexikaner 37%. 5proz. Ruſſen 94. Neue 
Militär in Slupce von feiner Ankunft in Kenntniß ſetzte und eine Be⸗ Ruſſen 92%. Sardinier 87. ? . 105 
gleitung von 50 Mann Koſaken beanspruchte, um in völliger Sicher⸗ ar 5 „Saxon“ iſt vom Cap mit der Poſt vom 21. Mai in Ply⸗ 
beit feine Reife bis Konin fortzufegen. Der große Umweg, den er] mouth eingetroffen. ö 


Ka: : h 0 3 . Der D „Sidon“ iſt i Poſt vom 10. d. Mts. 
iR; ee Neiferoute nahm, if dadurch zu erklären, daß die Gegend ee Sidon“ iſt von Newyork mit der Poſt om 10. d. Mts 
15 zwiſchen Konin und Warſchau durch die ſich dort herumtreibenden In⸗ Wien, 22. Juni, Nachmitt. 12 Uhr 30 Min, Etwas matter. 5proz. 
%%% SE, ala 2a © 7 
bond zan; 11713 I, „70. National-Ar ‚— Creditaktie 
wichtiger Depeſchen an das in Konin garniſonirende Militär. 190, 30. Staats⸗Ciſenbahn⸗Attien⸗Cert. 202, —. ah Ui, 5, Haie 


Am Vormittage des 20. d. M. reiſte er mit Extrapoſt bis an die ſeburg & i8 44, 2 öhmi ; 

Ki ER t burg 83, 40. Paris 44, 20. Gold —. Böhmische Weſtbahn 161, —, Neue 

Grenze, woſelbſt ſich die verlangte Bedeckung von Koſaken ſchon zu] Looſe 135, 60, 1880er Looſe 98, 80. Lom "enbakn 5 a 3 
' feinem Empfange befand. Der Oberſt Muchanow war ein junger Fun 5 4 R 5 Sun, 9 11 1 55 Ob 1 1 
5 AN N ; - immung ni njtiger, waren öſterr. Effekten doch feſt. m. Weſtbahn 
Mann von etwa 26 Jahren. Der ihn begleitende Tſcherkeſſe erregte 72%. Hunt, Anleihe 9%. Schluß ⸗Coulſe: Ludwigshaſen⸗Bexbach 141. 
5 ö Wech el 105%. Darmſtädter Bankaktien 238. Darmſt. Zettelbant 
Ueberröcke übereinander an, deren verſchiedene und grelle Farben, roſa, . Sproz. Metallig. 66%. 4 proz. Metallig. 60%. 1854er Looſe 35%, 
al nlehen 70%, Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien —. 
Oeſterr. Bankantheile 836. eſterreich. Kredit⸗Aktien 200. Neueſte Ale: 
Anleihe 89%, Oeſtr. Eliſabetbahn 128%. Rhein⸗Nahebahn 32%. Heſſiſche 
Ludwigsbahn 126. : ö 
amburg, 22. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Die Börſe war ſehr ge⸗ 
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vare zu letzten Preiſen, ab auswärts ohne Geſchäft unverändert gehalten. 


Sie kamen, 5000 


Namen des Geiſtlichen, als er unſerem Manne auch ſchon eröffnete, daß 


Aufbewahrung gegeben worden waren, ſeinen neuen bee ind an ger | 


1 


Anmſterdam, 22. 
preishaltend. Loco-Ro 
Es wurden circa 200 Last Fl. 
höher. Raps Oktober 76. Rüböl 43%, 


Berlin, 22. Juni. Die Geſchäftsluſt hatte ſich nicht vermehrt, der noch 
immer knappe Geldſtand hält den Verkehr unter Druck und ſo darf es, ohne 
daß beſonders neue Momente hervortreten, nicht Wunder nehmen, daß heute 
faſt in allen Effectengattungen ſtärkeres Angebot, und damit vielfach Cours: 
herabſetzungen zur Geltung kamen. Erreichten dieſe Courserniedrigungen 
auch faſt nirgends die Höhe eines vollen Prozents, ſo ſind ſie doch, beſonders 
gegenüber den wenigen Coursaufbeſſerungen, ſehr zahlreich vorhanden. Von 
Wien lauteten die Vormittags⸗ wie Mittags⸗Courſe abermals etwas niedri⸗ 
ger, welche Richtung die e agen Papiere denn auch hier verfolgten; in 
oͤſterreichiſchem Credit war übrigens der Umſatz nicht ohne Belang, weniger 
rege verkehrten neueſte Looſe. Andere Creditactien waren ohne Leben, bei 
Bankpapieren überwog heute Angebot. Eiſenbahnen ließen ebenfalls Feſtig⸗ 
keit vermiſſen, ſie ſchleppten ſich träge hin, und nur von Rheiniſchen ging 
etwas mehr um. Preußiſche Fonds ehaupteten ſich im Courſe, doch hatte 
der Umſatz in ihnen wie in Eiſenbahnprioritäten wieder nachgelaſſen. Fremde 
Fonds ſtellten ſich mehrfach niedriger. & (B.⸗ u. 95.) 


—— . . 5. 
Berliner Börse vom 22. Juni 1863. 


Fonds- und Geld- Oonrse. Elsenbahn-Stamm-Aotlen. 
Kreiw. Staatn- Anl. . q 4% 01% @ Dividende pro 1801 1862 f. 


Staats-Aul. von 1805 106½ ba. Aachen-Düsseld.i 3] 3302 G. 
aito BR 7 5 Aachen-Mastrich 0 | 0 34 * 
115 8831107 dr Amsterd.-Rottd. ö 6 101 4 etw. bz. 
dito ven 41 + 2 5 Uerg. Märkische 6% 6 * 10g 4 bz. 
alte e Berlin-Anhalt. . 8%] 2% 1 uz 
ano 8804 De Berlin-Hamburg| 6 6% [120% B 
an , 1853 a 1 Berl,-Potsd.-Mg HM a 1387 B 
Staats-Schuldscheine.[34 8442 be F 
Präm.-Anl. v. 1855 .. 375 128 ½ bz e 16 134% 
Berliner Stadt-Obl.. 4/03, 52. Cöln-Minden.... 11 12% 1314 |178 b. 
3 Kur- u. Neumark. f 9 ba. Cosel- Oderberg ö 1 ld bz. 
F dito er | = [hl 
S) Posensche . 4 110 : Alto 1 Den 5 "10: 
2 dio een 3½ 9: 8. Ludwigsh.-Bexb.| 8 4 14% 6 
E dito neue.. 4, iM bz. Magd.-Halberst. 24½25½ 4 - — 
E (Schlesische 30% bz. Magdb-Leipzig..|17 lau 
/ un u. Neumärk.\1 fene ba Mgdb.-Wittenbg.) 1, 1,4 den ba 
3 Zunimorache:. . 9855 bz. Mainz-Ludwigsh] 7 4 125% be 
A ra Mecklenburger. .| 2%| 2414 |10 8. 
5 \Preussische.. ... dat ba. Neisse-Brieger..| 3½% 4414 “44 B 
et . [U bz Niedrschi.-Märk.| 4 1 , . 
3 Sächsische 8 4 2 ha Niedrschl. Zweb.| 1% 1 % „ 
Schlesische. . . . 44 100 nz Nord., Fr. Wilh.“ 3 | — % , ba. 
Louisd'or 110 b Oest.Baukn. 90 ½ b Oberschles. K. . 7101152 ½ b 
Goldkronen 9. % f. Poln-Bankn. - dito B. 77,j1044[34, 1142 8 


Ausländische Fonds. 
68% B. 


Oesterr. Metalliques .|Ö Oest. südl. St.- B. 8 5 152 bz u 
dito F r e 125 G. Oppeln-Tarn. ... 165%, E. 
dito Lott. A. v. 0. 8 884% % bz. Abbinische a 5 4 160%, 4 ½ bu 
dito 54er Pr.-Anl. 4 7 B. dito Stamm- Pr. 8 1 11061, 
dito Eisenb.-I. . — bi etw. bz u. || ghein-Nahebahu| 0 4 130% B 

Russ. Engl. Aul. 18625 |91%, oz. Ehr. Crl K. Oldb. 333] 41, 314198 5 
dito 4½ % Anl. 4% — — Stargard-Posen .| 4 3 10% bz. 
dito Poln. Sch. Obl. ! % b Thüringer .....- ol 7, 126% bz. 

Poin. LIdbr. — 

dito III. Em. 4 4% ½ bzu.R. 
Poln. Obl. à 500 Fl., 0 ½% U. Bank- und Industrie-Paplere. 
dito 2 300 Fl. 5 % B ü 


Preuss. Bank-A. | 4 HAAS, B. 


g 18 8 17% B 
Kurhess. 40 Thlr. . 614 Si Berl.Kassen-Ver.| 5110 543j4 7% B. 
Baden. 35. El. Loose. |— 155 B De 51 8 1 8 6. 
— — L—.— oni r „ NG. 
Eisonbahn-Prioritäts-Aotlon. || Posener „| 558] 610 % f. 
Berg. Märkische. 44% 1014, B. Magdeburger „ Ara] 4½ n% B 
dito 11.|4%,] 100%, B. Braunschweiger | 4 |4 |4 |76 bu. 
dito IV. 4 100 » Weimar „14,57% [89% 8 
dito III. v. St. 3b. ½ 92 7 B Gothaer „4 5% 01 ½% B 
Cöln.- Minden 16% 6 Geraer „ 5% 7% |98 etw bz 
dito 1. 103 bz Thüringer „ 2 3 14 68% 
dito Wi Ian Hamb. Nordd.B.| 5 |6 f 104, B 
dito 4 bz „ Voreins-B. 5%] 84% 10% « 
dito 1a B Hannoversche, | 4 3 1 I, B 
Ex 1 5 — in 1 x =. 
Coe Uderb. (win) 5 a ee ‚0 oh 48 Rigeb.. 
dito 1.144,197%, bz. Darmst. Zettelb.| 85 | 9 4 102 Kigxt. 5. 
Niederschl. Märk. . 4 |97% B | 
dito conv.4 97% B Darmst. Credb. A. 5 [ 6414 Il ba 
dito 1114 907% B. Leipz. Cradb. A. 3 | 3% 14 4% etw. br 
dito way [ioul, 5. Meininger „ 3 | 714 00 bz.u.6 
Niederschl. Zweigb. - Coburger NET —— 
eee Dessauer „0 0 4 34 etw. à 6 2. 
Oberschles. 4. Oesterreich. „7, 8% o a K b 
dito B. . Q¶æ .. 3% Genfer „12 — Ip 158% b 
dito C. u. D. Moldauer Lda.-B.| 1% 2% g ba 
dito E.. 4 Dise. Com.-Aut. U Tt e, » 1% br. 
r 5 Berl. Händ.-Ges.) 3 | 9 f 107 % etw ba. 
Obst. Franz a Schl. Bank.-Ver| 6 s ji 101 6 
Oest. südl. St.- B. . 20 B 
Rhein. v. St. gar. 444½ 101 ½ B. Minerva 0 — 6 13% 6 
Rhein-Nahe-B. gar. % 400 ½ bz. Fbr.v.Eisenbbdt.] 5½ — 5 10 bz 


— 4 Thlr. bez. — 6 


Thlr. bez., Br. und Gld., Juli⸗Aug. 14% — % Thlr. bez., 


52% — 1 Thlr. 
uli⸗Aug. 16 — 7 — 76 . bez. und Gld., 


Septbr.⸗Oktbr. 16%y—%— % Th 3% % 
Nopbr. 16%½ — 7, Thlr. bez., 7 Thlr. Br. 4 Thlr. Old. 
1674 Thlr. f HS rich 
Weizen feſt. Roggen loco und ſchwimmend wurde ziemlich lebhaft zu 
beſſeren Preiſen umgeſetzt. Termine in Folge des Regenwetters animirt und 
bei kleinen Umſätzen merklich höher bezahlt; ſchließen aber wieder durch ſtarke 
Realiſationen gedrückt. Hafer behauptet. Gekündigt 600 Ctur. Rüböl ver 
kehrte wohl aus demſelben Grunde wie Roggen in recht * Haltung. 
Durch ſtärkere Jas Gesa wurden alle Sichten beſſer bezahlt, doch bewegte 
ſich auch hierin das Geſchäft, in den engſten Grenzen. chluß ruhiger. — 
Spiritus war heute gleichfalls mehr gefragt als angetragen, was eine nicht 
unbeträchtliche Preisſteigerung zur Folge Babe mußte, die aber ſchließlich 
durch überwiegendes Angebot wieder verloren ging. Gek. 20,000 Ort. 


+ Breslau, 23. Juni. Wind: Weſt. Wetter: ſchwül. Thermometer 
Früh 12“ Wärme. Der Waſſerſtand der Oder unverändert. Wenn auch 
die Kaufluſt im 17 5 4 ruhiger war und die Angebote gut blieben, ſo 
beherrſchte den Markt dennoch eine ſeſte Stimmung. . N 

Weizen in feiner Waare gut beachtet, pr. 85 Pfd. weißer 70— 

85 Sgr., gelber 70—84 Sgr., feinſte Sorten 2—3 Sgr. über Notiz be⸗ 
ahlt. — Roggen behauptet, pr. 84 Pfd. 53—57 Sgr., ſeinſter 58 — 5 
2 — Gerſte preishaltend, pr. 70 Pfd. weiße 42—43 Sgr., gelbe 
37—41 Sgr. — Hafer gefragt, pr. 50 Pfd. 28—31 Sgr. — Erbſen 
41—52 Sgr. — Wicken und Deljaaten ohne Angebot. — Bohnen be: 
achtet. — Schlaglein ſchwach gefragt, — Lupinen, blaue, 50—55 Sgr., 
gelbe 58—62 Sgr. — Rapskuchen 8-51 Sgr. pr. Ctr. 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
\ . 7 ann 
Weißer Weizen 70—80—86 Wicken g 32—38—.42 
Gelber Weizen 69—78—85 Sgr. pr. Sackd 150 Pfd. Brutto. 
Roa 54—56—58 Schlag⸗Leinſaat.... 180190200 
Sele 36—40—44 Winter⸗Raps - — 
aer e nen 27—30—33 — ——— 
Fo 41—45—52 — — — 
5 pr. Sad & 150 Pfd. netto 20—25 Sgr., pr. Metze 1% Sgr., 
neue pr. Metze 6—7 Sgr. ö 


Verantwortlicher Redatteur: Dr. Stein. f 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


